
Verlässliche Bildung in 
Rheinfelder KiTas

VÖ+



Rahmenbedingungen

• Bertelsmann-Studie: 33.000 Fachkräfte fehlen bis 2030 in 
Baden-Württemberg

• Schon heute fehlen rund 15.000 Fachkräfte um die aktuellen 
Bedarfe zu decken

• Rechtsanspruch kann faktisch in kaum einer Stadt in diesem 
Land noch erfüllt werden

• Aufgrund der mangelnden Fachkräfte leidet die Bildungsarbeit 
in den KiTas

• Besonders schwierige Situation in den Grenzregionen zur 
Schweiz



Worauf steuern wir zu?

• Eine Verschärfung der Situation ist unter den jetzigen 
Rahmenbedingungen nicht zu vermeiden

• Juristische Schritte der Eltern werden zunehmen

• Verstärkung des Fachkräftemangels in allen Branchen: Eltern 
können nicht arbeiten!

• Flächendeckende Abschaffung der GT-Betreuung

• Bildungsarbeit in der KiTa wird nicht mehr möglich sein



Verlässliche Bildung sicherstellen

• Dank dem neuem „Erpobungsparagrafen“ gibt es jetzt Raum für 
Innovation

• Pilotprojekt VÖ+ „trennt“ Bildung und Betreuung

• Entlastung des Fachpersonals durch qualifizierte Zusatzkräfte

• Bildungsqualität gewährleistet

• GT-Betreuung gewährleistet

• Potenzielle Fachkräftegewinnung: Zusatzkräfte können sich 
weiterbilden



Wie funktioniert VÖ+?

Bildungsphase (VÖ)
mit Fachkräften gem. 
Fachkräfteschlüssel
7:30h – 14:00h

Betreuungsphase (VÖ+)
mit qualifizierten Zusatzkräften
1,3 VZÄ + 1 Fachkraft im 
Hintergrund (Verfügungszeit)
13:30h bis 16:30h



Fachkräfteeinsatz in der KiTa
-Gesetzliche Vorgaben-



Kostenstruktur



Notwendige Schritte für die 
Umsetzung

• Genehmigung ohne komplizierte Auflagen (ist angekündigt)

• Pilotgruppen dürfen als GT-Gruppen laufen (FAG)

• Betreuung in vorhandenen Räumen

• Schichtübergabe an Zusatzkräfte wie im üblichen GT-Betrieb

• Bereitstellung einer Fachkraft durch den Träger während der 
Betreuungszeit

• Entwicklung und Umsetzung des Ausbildungsmoduls für 
Zusatzkräfte durch den Träger

• Wissenschaftliche Begleitung der Pilotphase (3 Jahre)



Zeit für
Rückfragen



Vielen Dank 

für Ihre

Aufmerksamkeit!


